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EINLEITUNG
Die Schwangerschaft ist eine aufregende, aber auch beängstigende Zeit, in der man plötzlich viele Fragen hat: Kann ich noch Sport treiben? (Sicher.) Darf ich Wein trinken? (Zu ganz besonderen Anlässen vielleicht.) Kann ich Sushi oder rohen Kuchenteig essen? (Das ist keine gute Idee.) Im Grunde stellt sich die Frage: Kann ich mein Leben so weiterführen wie bisher, ohne die Gesundheit meines Kindes zu gefährden? (Ja, aber mit ein paar kleinen Einschränkungen.) Eine Schwangerschaft ist eine große Verantwortung und Schwanger, na und? soll eine Hilfe sein.
Wir sind auf diesem Gebiet Expertinnen mit eigenen Erfahrungen. Eine von uns – Melissa – war eine vorsichtige Schwangere, die jetzt eine vorsichtige Mutter ist. Und die andere – Emily – ist eine angesehene Frauenärztin und Geburtshelferin. In diesem handlichen Buch wollen wir versuchen, einige der wichtigsten, peinlichsten und mitunter neurotischen Fragen zur Schwangerschaft und Entbindung zu beantworten.
Schwanger, na und? ist Quiz und Leitfaden in einem, eine Kombination aus medizinischen Fakten und ärztlichen Ratschlägen. Die Fragen stammen von den Autorinnen, ihren schwangeren Freundinnen oder Patientinnen und aus Onlineforen. Für die Beantwortung der Fragen wurden verschiedene Quellen herangezogen, unter anderem das American College of Obstetricians and Gynecologists – eine gynäkologisch-geburtshilfliche Fachgesellschaft –, die Wohltätigkeitsorganisation March of Dimes und eine Vielzahl von Artikeln sowie Emilys Expertenmeinung.
Wenn man sich also schon immer gefragt hat, ob die Vagina eine Geburt unbeschadet übersteht, sollte man Seite 243 aufschlagen. Oder wenn man wissen will, ob der wachsende Bauch Einfluss auf das eigene Sexleben hat, sollte man auf Seite 239 nachlesen. Sollte man es vermeiden, Achterbahn zu fahren oder lieber an einem anderen Tag aus einem Flugzeug springen (Seite 11 und 181) – diese Fragen und die Antworten darauf findet man in diesem Buch.
Dieser Test soll vor allem lehrreich und unterhaltsam sein. Niemand zählt die Punkte. Man kann das Buch als Quiz verstehen oder wie einen Roman lesen. Stell den Frauen aus deinem Geburtsvorbereitungskurs die Fragen oder klär deinen Mann auf. Es gibt hier keine Regeln.
Das Wichtigste ist: Hab Spaß. Nicht nur beim Lesen dieses Buches, sondern immer. Genieß deine Schwangerschaft. Genieß dein Baby. Ja, eine Schwangerschaft ist stressig. Ja, ein Baby bedeutet Verantwortung. Und ja, man muss neun Monate lang darauf achten, was man isst, trinkt und tut. Aber verlier durch die Flut an Fragen, die du hast, nicht das große Ganze aus den Augen. Glückliche Eltern bekommen glückliche Kinder.
Denk daran, dass dies nur der Anfang ist. Eine lange, verrückte, wunderbare Reise liegt vor dir. Herzlichen Glückwunsch! 
Die Autorinnen
1. FRAGE

WAS KANN PASSIEREN, WENN ICH ALKOHOL TRINKE, WEIL ICH NOCH NICHT WEISS, DASS ICH SCHWANGER BIN?
a)Das Wachstum des Babys verläuft nicht mehr optimal.
b)Wahrscheinlich passiert nichts, aber trink jetzt besser keinen Alkohol mehr.
c)Es kann zu Komplikationen kommen.
d)Dem Baby wird das nicht schaden, aber da dein Körper keinen Alkohol abbauen kann, während du schwanger bist, kann schon ein kleiner Schluck deine Leber schädigen.
March of Dimes zufolge beginnt die Entwicklung des Gehirns und anderer Organe eines Babys ungefähr in der fünften Schwangerschaftswoche – eine Woche nach der ausgebliebenen Periode und eine Woche, nachdem ein Schwangerschaftstest ein positives Ergebnis anzeigen würde. Solange du den Mojito noch vor dieser entscheidenden Phase weglässt, ist wahrscheinlich alles in Ordnung. Auch wenn du nach diesem Zeitpunkt ein wenig Alkohol trinkst, stehen die Chancen gut, dass deinem Baby nichts passiert.
Aber da du nun weißt, dass du schwanger bist, ist es das Beste, Abstinenz zu üben. Ein gelegentlicher Schluck Wein wird dein Baby wahrscheinlich nicht nachteilig beeinflussen, aber es gibt einige Studien, die auch schon einen gemäßigten Alkoholkonsum mit Fehlgeburten in Verbindung bringen. Ein hoher Alkoholkonsum löst beim Kind eventuell das Fetale Alkoholsyndrom aus, das charakteristische Gesichtsmerkmale und lebenslange Lernbehinderungen hervorrufen kann.
Je mehr man trinkt, desto größer ist das Risiko.
2. FRAGE

WAS GESCHIEHT, WENN ICH SCHWANGER WERDE, WÄHREND ICH DIE PILLE NEHME?
a)Die zusätzlichen Hormone können die geschlechtliche Entwicklung des Babys beeinflussen.
b)Du musst dir keine Sorgen wegen der Hormone machen, sondern wegen der Chemikalien in der Pille.
c)Wahrscheinlich hat das keinen Einfluss auf das Baby, solange du die Pille ab jetzt nicht mehr nimmst.
d)Das Östrogen der Pille kann dein Kind emotionaler machen.
Experten schätzen, dass ein bis fünf Prozent der Frauen zu Beginn ihrer Schwangerschaft aus Versehen noch die Antibabypille nehmen und ihre ungeborenen Kinder dadurch dem künstlichen Östrogen aussetzen, das eine Empfängnis eigentlich verhindern soll.
Aber dem American College of Obstetricians and Gynecologists zufolge erhöht die Einnahme der Pille während der Schwangerschaft nicht das Risiko von Geburtsfehlern. In der Vergangenheit hatte man Bedenken, dass einige Pillen – besonders die mit hohen Hormondosen – die Entwicklung der Geschlechtsorgane des Babys beeinträchtigen könnten, aber die niedriger dosierten Pillen von heute sind mit keinem solchen Risiko behaftet.
Trotzdem sollte man die Pille absetzen, sobald man weiß, dass man schwanger ist. Eine Studie der University of Ottawa aus dem Jahr 2009 hat gezeigt, dass bei Frauen, die die Pille über das erste Trimester der Schwangerschaft hinaus genommen haben, Frühgeburten wahrscheinlicher waren oder ihre Babys ein geringes Geburtsgewicht hatten. Wenn du die Pille nicht mehr nimmst, sobald du herausgefunden hast, dass du schwanger bist, wird deinem Baby höchstwahrscheinlich nichts passieren. Wenn du dir trotzdem Sorgen machst, bitte deinen Arzt oder deine Ärztin, die Entwicklung deines Babys zu beobachten, um sicherzugehen, dass es gesund ist.
3. FRAGE

DARF ICH ACHTERBAHN FAHREN?
a)Sicher, solange du nicht mit dem Kopf nach unten fährst.
b)Nein, in scharfen Kurven kann sich die Nabelschnur verheddern und so die Blut- und Sauerstoffzufuhr zum Baby unterbrochen werden.
c)Nein, die abrupten Starts und Stopps einer Achterbahn können die Plazenta von der Gebärmutterwand lösen, was für dich und dein Baby gefährlich ist.
d)Nein, durch das plötzliche Auf und Ab kann das Baby herumgeschleudert und die Entwicklung des Gehirns beeinflusst werden.
Bei einer Achterbahnfahrt wirken die gleichen Kräfte auf den Mutterleib ein wie bei einem Autounfall. Durch die schnellen Starts und Stopps kann sich die Plazenta von der Gebärmutterwand lösen, wodurch die Zufuhr von Sauerstoff und Nährstoffen zum Baby unterbrochen wird. Solch eine vorzeitige Plazentalösung ist für Mutter und Kind riskant.
In den ersten zwölf Wochen ist eine vorzeitige Plazentalösung kaum möglich, weil der Mutterkuchen noch nicht voll entwickelt und eine Ablösung daher unwahrscheinlich ist. Falls du dich also nicht von Fahrgeschäften fernhalten kannst, ist es besser, nur zu Anfang der Schwangerschaft Achterbahn zu fahren. Das Beste ist allerdings, sich bis nach der Geburt des Kindes auf Kinderkarussells, Schaukeln und Riesenräder zu beschränken, die für Schwangere ungefährlich sind. Wenn das Kind erst einmal da ist, erlebst du sowieso eine ganz neue Berg-und-Tal-Fahrt.
4. FRAGE

WAS SIND DIE URSACHEN FÜR SCHWANGERSCHAFTSÜBELKEIT?
a)Durch die Übelkeit und das Erbrechen versucht dein Körper, das Baby abzustoßen.
b)Das Baby entzieht dir so viele Nährstoffe, dass dein Körper mangelernährt ist, wodurch dir übel wird.
c)Viele Frauen stellen ihre Ernährung während der Schwangerschaft drastisch um, wodurch Magenverstimmungen hervorgerufen werden.
d)Das weiß man nicht genau, aber wahrscheinlich hat es etwas mit den Hormonen zu tun.
Wissenschaftler wissen nicht genau, wodurch die Schwangerschaftsübelkeit verursacht wird. Viele sind allerdings der Meinung, dass sie durch die verstärkte Produktion von Hormonen hervorgerufen wird, die gebraucht werden, damit die Plazenta und der Fötus zu Beginn der Schwangerschaft wachsen.
Man weiß das Folgende:
•Die Übelkeit tritt nur beim Menschen auf.
•Den Schwangeren ist nicht nur morgens übel.
•Die Übelkeit wird oft vom Geruch oder Geschmack von Lebensmitteln ausgelöst, die historisch mit durch Essen hervorgerufenen Krankheiten in Verbindung gebracht werden. Auch Rauch und Alkohol können Auslöser sein.
•Der Höhepunkt der Schwangerschaftsübelkeit liegt normalerweise zwischen der 6. und 18. Woche – dem Zeitraum, in dem giftige Stoffe besonders gefährlich für den Fötus sind.
Aufgrund dieser Fakten nehmen einige Wissenschaftler an, dass die Übelkeit in der Schwangerschaft die Funktion hat, werdende Mütter davon abzuhalten, etwas zu essen oder zu trinken, das dem ungeborenen Kind schaden könnte. Wenn man sich schon beim Geruch von Alkohol übergeben muss, schreckt das davor ab, ein paar Schnäpse nach dem Essen zu trinken.
Ungefähr zwei Drittel der werdenden Mütter leiden unter häufiger Übelkeit. Wenn du zu dem Drittel gehörst, dem es nicht so geht, kannst du dich glücklich schätzen.
5. FRAGE

MIR IST MORGENS NICHT ÜBEL. WAS HAT DAS ZU BEDEUTEN?
a)Wahrscheinlich erwartest du einen Jungen.
b)Dein Körper reagiert vielleicht weniger empfindlich auf die schwangerschaftsbedingten hormonellen Veränderungen.
c)Das Risiko, dass Komplikationen auftreten, ist bei dir höher.
d)Wahrscheinlich isst du nicht genug.
Lange haben Ärzte behauptet, dass die Übelkeit ein Zeichen für eine gesunde Schwangerschaft sei, aber wenn einem nicht übel ist, heißt das nicht, dass man Probleme zu erwarten hat. Mehr als ein Drittel aller Schwangeren erlebt keine Übelkeit – die im Übrigen nicht nur morgens auftritt (siehe Frage Nr. 4). Studien haben gezeigt, dass bei diesen Frauen das Risiko einer Fehlgeburt nicht höher liegt als bei anderen.
Warum wird einigen Frauen während des ersten Trimesters der Schwangerschaft übel und anderen nicht? Wahrscheinlich weil wir alle verschieden sind. Man geht davon aus, dass die Übelkeit durch den Anstieg des Östrogenspiegels zu Beginn der Schwangerschaft hervorgerufen wird. Da die Hormonspiegel der Frauen vor der Schwangerschaft unterschiedlich sind, hat der plötzliche Anstieg auf einige Frauen eine größere Wirkung als auf andere.
Wenn du die ersten Wochen nicht damit verbringst, deinen Würgreflex unter Kontrolle zu bringen, sei dankbar!
6. FRAGE

STÖRT ES MEIN BABY, WENN ICH MICH ÜBERGEBE?
a)Nein, aber wenn man sich übermäßig viel erbrechen muss, kann das andere Probleme hervorrufen.
b)In schlimmen Fällen können sich die Bauchmuskeln verkrampfen und dem Baby kann so Sauerstoff entzogen werden.
c)Besonders energisches Würgen kann Wehen auslösen, auch wenn man noch viele Wochen vor dem Geburtstermin steht.
d)Die Entwicklung des Gehirns des Babys kann dadurch beeinflusst werden, da beim Erbrechen der ganze Körper erschüttert wird, auch die Gebärmutter.
Sei unbesorgt, dein Baby ist im Uterus gut geschützt, egal wie schlecht dir ist. Genau wie bei Bauchmuskelübungen ziehen sich die Bauchmuskeln zusammen, wenn man sich übergibt. Deshalb kann man danach auch Schmerzen haben. Achte darauf, dass du genug Wasser trinkst, um den Flüssigkeitsverlust auszugleichen. Eine Dehydrierung kann deinem Baby – und dir – schaden.
Wenn dir so schlecht ist, dass du weder Essen noch Flüssigkeit bei dir behalten kannst, solltest du deinen Arzt oder deine Ärztin aufsuchen. Diesen Zustand, unter dem ein bis zwei Prozent der Schwangeren leiden, nennt man Hyperemesis gravidarum und er kann für Mutter und Kind gefährlich sein. In schweren Fällen muss die Mutter ins Krankenhaus eingewiesen werden, damit sie intravenös ernährt werden kann. In den folgenden Fällen solltest du dich an deinen Arzt oder deine Ärztin wenden:
•Du übergibst dich und hast dabei Schmerzen oder Fieber.
•Dir ist noch im zweiten Trimester übel und du musst dich übergeben.
•Es gibt Anzeichen von Dehydrierung, unter anderem Benommenheit und dunklen oder unregelmäßigen Urin.
•Du verlierst Gewicht.
•Aber mach dir keine Sorgen, es sollte dir bald wieder besser gehen. Die Schwangerschaftsübelkeit verschwindet normalerweise bis zur 18. Schwangerschaftswoche wieder.
7. FRAGE
Wahr oder falsch:

MAN KANN SCHWANGER WERDEN, OBWOHL MAN BEREITS SCHWANGER IST.
Dieses Phänomen, Superfötation oder Überbefruchtung genannt, tritt auf, wenn eine Frau innerhalb eines Menstruationszyklus zweimal ovuliert. Es unterscheidet sich von Zwillingsschwangerschaften mit zweieiigen Zwillingen, in denen zwei Eizellen zur selben Zeit heranreifen und befruchtet werden.
Eine Superfötation kommt beim Menschen so selten vor, dass nur zehn Fälle dokumentiert sind. Unter anderem der des britischen Paars Amelia Spence und George Herrity, das im Abstand von drei Wochen zwei Mädchen zeugte. Zeitungsberichten zufolge wog das erste Baby nach 32 Wochen im Mutterleib 3000 Gramm und das zweite nach 29 Wochen 2200 Gramm. 2009 zeugten Tood und Julia Grovenburg zwei Babys – einen Jungen und ein Mädchen im Abstand von zweieinhalb Wochen.
8. FRAGE
Wahr oder falsch:

EIN BABY, DAS SICH AUSSERHALB DER GEBÄRMUTTER ENTWICKELT, KANN NICHT ÜBERLEBEN.
Es ist möglich, dass sich ein Fötus außerhalb der Gebärmutter entwickelt. Man spricht von einer ektopen Schwangerschaft, wenn sich die befruchtete Eizelle in den Eileiter oder seltener in einen Eierstock einnistet. Normalerweise führen solche Schwangerschaften zu einer Fehlgeburt, weil sich der Embryo wegen einer Unterversorgung mit Nährstoffen nicht richtig entwickeln kann, oder es wird ein Schwangerschaftsabbruch durchgeführt, weil Lebensgefahr für die Mutter besteht.
Aber zumindest ein Baby hat eine solche ektope Schwangerschaft überlebt. 2008 hat eine 34-jährige Australierin zwei Wochen vor dem Geburtstermin ein gesundes, 3500 Gramm schweres Mädchen auf die Welt gebracht. Die Eierstockschwangerschaft war von den Ärzten nicht festgestellt worden, weil die Frau angeblich keine Symptome für eine ektope Schwangerschaft gezeigt hatte und beim Ultraschall nicht eindeutig zu sehen war, wo sich der Fötus befand.
Anfangs ist es schwer, eine ektope Schwangerschaft von einer normalen zu unterscheiden, aber mit dem Fortschreiten der Schwangerschaft ist es eigentlich schwer zu übersehen. Symptome einer ektopen Schwangerschaft können Bauch- oder Beckenschmerzen, vaginale Blutungen, schmerzhafter Geschlechtsverkehr, Schwindel, Ohnmachtsanfälle und Schulterschmerzen sein, die durch Blutungen unter dem Zwerchfell hervorgerufen werden.
9. FRAGE
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